
Ministerium für 
Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerin 

Ministerium für Schule und Bildung NRW, 40190 Düsseldorf 

An den Vorsitzenden des 
Ausschusses für Schule und Bildung 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Florian Braun MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Bericht zum Thema „Rechtliche Rahmenbedingungen für 
Feuerwehreinsätze ehrenamtlicher Schülerinnen und Schüler 
während der Unterrichtszeit" 
Bitte der .Fraktion der FDP um einen schriftlichen Bericht für die Sitzung 
des Ausschusses für Schule und Bildung am 9. September 2026 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

beigefügt übersende ich den Bericht zum Thema „Rechtliche 
Rahmenbedingungen für Feuerwehreinsätze ehrenamtlicher 
Schülerinnen und Schüler während der Unterrichtszeit" für die Sitzung 
des Ausschusses für Schule und Bildung am 9. September 2026. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diesen den Mitgliedern des 
Ausschusses für Schule und Bildung vorab zur Information zuleiten 
würden. 

Mit freundlichen Grüßen 

IJ 
>. September 2026 
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Bericht des Ministeriums für Schule und Bildung 
des Landes Nordrheiri„Westfalen 

"Rechtliche Rahmenbedingungen für Feuerwehreinsätze 
ehrenamtlicher Schülerinnen und Schüler während der . 

Unterrichtszeit" 

Bitte der Fraktion der FDP um einen schriftlichen Bericht der 
Landesregierung zur Sitzung des Ausschusses für Schule und 

Bildung am 9. September 2026 

Das Ministerium für Schule und Bildung begrüßt ehrenamtliches 
Engagement der Schülerinnen und Schüler ausdrücklich. Daher ist es 
der Landesregierung ein Anliegen, dass Schulen Schülerinnen und 
Schüler zur Wahrnehmung ehrenamtlichen Engagements ermutigen und 
ihnen ermöglichen, die damit verbundenen Aufgaben zu erfüllen. 

Ziel des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz (BHKG) ist es, unter anderem bei Brandgefahren 
zum Schutz der Bevölkerung vorbeugende und abwehrende 
Maßnahmen zu gewährleisten. Dabei handelt es sich gemäß§ 2 BHKG 
um ·Pflichtaufgaben zur Erfüllung nach Weisung der Gemeinden und 
Kreise. Die im Einsatzdienst tätigen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr (Einsatzabteilung) sind freiwillig und ehrenamtlich im Dienst 
der Gemeinde tätig (§ 9 Absatz 1 BHKG). 

Den ehrenamtlichen Angehörigen der Feuerwehr und den 
ehrenamtlichen Helferinnen . und Helfern der anerkannten 
Hilfsorganisationen dürfen gemäß§ 20 Absatz 2 BHKG aus ihrem Dienst 
in der Feuerwehr oder ihrer Mitwirkung im Katastrophenschutz keine 
Nachteile im Arbeits- oder Dienstverhältnis erwachsen. Während der 
Dauer der Teilnahme an Einsätzen, Übungen, Aus- und Fortbildungen 
sowie der Teilnahme an sonstigen Veranstaltungen auf Anforderung der 
Gemeinde oder des Kreises entfällt für sie die Pflicht zur Arbeits- oder 
Dienstleistung. Es besteht ein Freistellungs- und Entgeltanspruch. 

Die Ausgangs- und Interessenlage von Schülerinnen und Schülern 
unterscheidet sich gegenüber der von Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern. Eine unmittelbare Übertragung der Wertungen des 
BHKG auf Schülerinnen und Schüler ist nicht möglich. 
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Es handelt sich bei der Verpflichtung zur Unterrichtsteilnahme um eine 
gesetzliche Verpflichtung (§ 43 Absatz 1 Schulgesetz NRW). Die 
Regelungen im Schulgesetz zur Schulpflicht und der Teilnahme am 
Unterricht (§§ 34 ff. Schulgesetz NRW) sichern das in Artikel 8 der 
Verfassung für das Land Nordrhein-Westfalen verankerte Recht auf 
Erziehung und Bildung von Kindern und Jugendlichen ab. 

Hinsichtlich der möglichen Einsätze ist zu differenzieren: 

Für bevorstehende Übungen, Aus- und Fortbildungen sowie die 
Teilnahme an sonstigen Veranstaltungen ist eine Beurlaubung nach 
Maßgabe des Erlasses BASS 2025/2026 - 12-52 Nr. 1 Teilnahme am 
Unterricht und an sonstigen Schulverans'taltungen möglich. 

Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann Schülerinnen und Schüler auf 
Antrag der Eltern aus wichtigem Grund bis zur Dauer eines Schuljahres 
vom Unterricht beurlauben .oder von der Teilnahme an einzelnen 
Unterrichts- oder Schulveranstaltungen befreien (§ 43 Absatz 4 
Schulgesetz NRW). Diese Regelung wird durch Ziffer 3 des 
Runderlasses konkretisiert. Die genannten Veranstaltungen der 
Feuerwehr sind dort als Beurlaubungsgrund nicht ausdrücklich genannt. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass der Runderlass nur 
exemplarisch „wichtige Gründe" benennt und keine abschließende 
Aufzählung enthält. Das unter Ziffer 5 des Runderlasses geregelte 
Verfahren ist einzuhalten. • 

Bei der Entscheidung über die Beurlaubung sind mögliche Auswirkungen 
auf die Schullaufbahn im Interesse der Schülerin oder des Schülers zu 
berücksichtigen. Eine Beurlaubungsentscheidung setzt voraus, dass 
wichtige schulische Gründe (z.B. Prüfungen, bestehende 
Versetzungsgefährdung) einer Beurlaubung nicht entgegenstehen. 
Zudem . ist eine Nachhoiung des verpassten Unterrichtsinhaltes 
erforderlich, denn das ehrenamtliche Engagement soll im Interesse der 
Schülerinnen und Schüler nicht ihre schulische Leistung beeinträchtigen. 
Die Frage der Beurlaubung ist daher stets eine Einzelfallentscheidung, 
die in Abwägung der jeweiligen Umstände zu unterschiedlichen 
Ergebnissen führen kann. 

Die etwaige Alarmierung und Heranziehung volljähriger Schülerinnen 
und Schüler zu einem Einsatz im Bereich der Gefahrenabwehr ist im 
Sinne das § 43 Absatz 2 Satz 1 Schulgesetz NRW ein nicht 
vorhersehbarer Grund, der ihre Teilnahme am Unterricht verhindert. 
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Für minderjährige Schülerinnen und Schüler gilt dies nicht, denn 
vorrangiges Ziel von Kinder- und Jugendfeuerwehren ist nicht die 
Gefahrenabwehr. Kinder- und Jugendfeuerwehren haben insbesondere 
die Aufgabe, Kinder und Jugendliche an eine ehrenamtliche Tätigkeit in 
der örtlichen Gemeinschaft heranzuführen, den Erwerb sozialer. 
Kompetenzen zu fördern sowie deh Nachwuchs der Freiwilligen 
Feuerwehren zu gewinnen und heranzubilden. Mit Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten dürfen deren Angehörige ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr auch außerhalb der Jugendfeuerwehr zum Einsatz 
außerhalb des Gefahrenbereichs herangezogen werden. Ein Einsatz zur 
Gefahrenabwehr ist dagegen unzulässig. 

§ 49 Absatz . 3 Schulgesetz NRW sieht zudem vor, dass nach 
Entscheidung der Zeugnis- oder Versetzungskonferenz weitere 
Bemerkungen über besondere Leistungen und besonderen persönlichen 
Einsatz im außerunterrichtlichen Bereich in Zeugnissen und in 
Bescheinigungen über die Schullaufbahnen aufgenommen werden. Auf 
Wunsch der Schülerin oder des Schülers können daher außerschulische, 
insbesondere ehrenamtliche Tätigkeiten dokumentiert und gewürdigt 
werden. Dies erfolgt nach Maßgabe des Erlasses BASS 2025/2026 - 12-
65 Nr. 6 Zeugnisse, Bescheinigungen über die Schullaufbahn. 

Daten zu Feuerwehreinsätzen und damit einhergehenden 
Beurlaubungen oder Ablehnungen von Beurlaubungen werden nicht 
erhoben. 

Eine Anpassung rechtlicher Bestimmungen im Sinne von 
Sonderregelungen für die Feuerwehr ist derzeit nicht beabsichtigt. Die 
Landesregierung betrachtet die bestehenden Regelungen als 
ausreichend. Die schulischen Regelungen sind geeignet, den Bildungs­
und Erziehungsauftrag von Schule sowie das verfassungsrechtlich 
gewährleistete Recht junger Menschen auf Bildung einerseits sowie ihr 
persönliches Recht auf Ausübung eines Ehrenamtes und . das 
gesamtgesellschaftliche Interesse an der Wahrnehmung und Förderung 
ehrenamtlichen Engagements andererseits angemessen in Einklang zu 
bringen. 
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